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Amrei c(jorſchend, Dami , red ' , was iſt dir leid d
dringender )

Red ' — ich werd ' s ja doch erraten !

Sag ' , was treibt dich zu den Soldatend

Dami (cörriſch ) ' s iſt einmal ſo —

Amrei . So ſag ' den Grund !

Die Wahrheit ſag ' !

Dami (mit ſich kämpfend ) Ich — ich — kann Hit

Amrei (beſorgt ) Ja , was haſt denn , Damid

Dami . Vix , Amrei , nix !
Bitt ' dich , haſt noch Sachen von mir ,

Gib mir die !

Amrei ſihn beſorgt und verwundert anſehend )

Ich hol ' dir deine Sachen !

Dami . Ja —bol ' s !

Dami ( alein ) .

Konnt ' der Schweſter den Grund nit ſagen . . .

Wollt ' ihr auch nit mein Rerzleid klagen . . .

Warum ich fort will — fort muß . . .

Fünfte Szene .

Roſel. Dami

Roſel g(rritt auf). Trallala , Trallala — —

Dami ( eeiſe und beklommen ) Roſell

—

Dami . Hab ' keine Angſt —

Will nur Ade dir ſagen !

Roſel Gberühr ) Gehſt fortd

Dami (ickth).

Roſel . Ja warumd

Roſel (erſchrocken) Du biſt ' s — was ſuchſt denn hier D
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Dami . Tuſt du das fragend

Dud ! Mir will das Leben hier nit geraten . . .

Ich geh ' zu den Soldaten . . .

Roſel . Ah geh ' . . . willſt Angſt mir machen !

Dami . Du ſollſt mich nimmer verlachen !

Will mehr werden als ein Mnecht ,

Und dann bin ich vielleicht dir recht !

„ Schatz , leb ' wohl !

Leb ' immer in Freuden ,

Und ich muß dich meiden ,

Bis ich wiederum komm' . —

Wenn ich wiederum komm ' ,

Komm ' ich recht zu dir ,

Und dann tu ' ich dich küſſen ,

Und das ſchmeckt ſo ſüße

Schatz , du biſt mein ! “

Roſel . „ Schatz , leb ' wohl !

Wenn alle Ceute ſchlafen ,

So muß ich wachen ,

Muß traurig ſein . . .

Aber ſag ' , kannſt du mich denn frei ' nd
Du ſiehſt doch ſelber , daß ' s nit ſein kann . . .

17

Dami . Haſt recht !
Bin dir viel zu g ' ring als Mann !

Drum will ich auf Erden

Noch deiner würdig werden !

Schatz , leb ' wohl !
(Jaghaft )

Und zum erſtenmal im Leben . . .

Mußt einen Ruß mir geben . . .

R oſel (ſieht ſich um; dann umhalſt ſie ihn).

Beide . „ Schatz , du biſt mein , und ich bin dein !

Und das tut mich erfreuen ,

Und du wirſt ' s nicht bereuen ,

Schatz , leb ' wohl ! “
(Sie küßt ihn wieder. )


	Seite 18
	Seite 19

